
Kirchengeschichte
Die „ecclesia romana” wird ‚Teilkirche“ Teil einen die Geschichte der jJungen
gesehen, weshalb S1e auch nicht die esamt- Generation katholischen Jungmännerverban
kirche repräsentieren onne Diese werde viel- Deutschlands VOoO  3 19—1 geben abe!i
mehr VOmImn onzil repräsentiert, dem allein auch unternimm elr es ZzUu  f die Entwicklung der
die Unfehlbarkeit zukomme. Der aps verfüge Jugendseelsorge und Jugendpflege von 1896 —
über eine Unfehlbarkeit 1920 darzustellen, welcher hervorragende

revolutionär diese Gedanken auch klingen, Priester WIe Carl Mosterts (1874—-19%26) das bishe-
Löffelberger verweiıist darauf, Sie das ihrer rge der Jugendpflege zugunsten iner
Zeıt-warTtTen „Alleenwurden schon weltanschaulich rientierten Führung und Prä-
VOTI arsilius vertreten“ kın interessanter anderten. Damlut wWwWaren ber die 0)8
Vergleich mıit Luther ze1gt, dafß 6 zwischen gungen eiıne katholische Jungmänner-

und arsilius Z W Berührungspunkte gZibt, bewegung geschaffen, welcher dann Ludwig
ber Luther viel radikalere Positionen VeTl- er (1887-1955) VOT allem die ander- und

trat Sturmscharbewegung formte Das”  s
Es ist- leicht, die en des arsilius, bezeichnete die Idee der Ganzheit, der (G@e-
die sich oft auch nicht konsequent aneinan- meinschaft, der Natürlichkeit und Selbstge-
derfügen, 1ner kurzen Rezension zutreffend staltung; eS5 sollte die Jüngeren1 Erlebnis,
wiederzugeben. Dem Autor 1st jedenfalls die Alteren : Leben werden und die
ungen, die Lehren des arsilius SO klar mOÖßg- Haltung der JTreue, der Zucht und Opferbereit-

< ntfalten Die guten Zusammenfassungen sch fördern Die „Sturmschar“ verkörperte
ZUIN Schl der einzelnen Kapitel rekapi  jeren ımter den „Wanderern“ eine „geschlossene
jeweils das botene das interessante und des Pfadfinde  S, un die ungen durch eiın-
wichtige BuchS durch eın Register erschlos- heitliche eidung, militärische ucht und
-wurde, ist sehr bedauern Disziplin, SOWIl1e durch angordnungen ZUIN

1NZz Rudolfinn „rechten Stolz“ führen Die Jugend SO-
blo{(ß „Religion haben, sondern Religion en  s

wesentlichen gehe um die „Erziehung
Mannn ZUHM mündig gewordenen, selbstent-
scheidenden, selbstverantwortlichen, der Ge-OFMANN ine katholıische Generation

zwischen ırche und Welt tudien meinschaft verpflichteten katholischen Men-
schar des katholischen Jungmännerverbandes schen“ (S 734f) Maı 1930 wurde dann

enberg das „Sturmschargesetz” gebilligt, wel-Deutschlands ißner, Augsburg 19972
ches sechs Kernsätzen eın LebenBrosch 8‚"'

Wer heute, nach mehr Vier Jahrzehnten, der Kirche und das deutsche Volk,
zurückblickt auf den ufbruch der katholischen Gemeinschaft, Zucht, Ireue und Kameradschaft,

körperliche Ertüchtigung und Askese, Natur-Jugendbewegung nach dem Z weıiten eltkrieg verbundenheit, Echtheit, ahrheit und del derund inen Vergleich ziehen mıiıt der eN-
wärtigen und Situation der katholischen Gesinnung, SOWIe die ung des Geistes und

Jugend, dem wird der gewaltige Eewu des arakters orderte (S 835, 132) eichs-
treffen W1e Maı 1932 Koblenz der dieder sich den Zielvorstellungen und Werthal- Romwiallfahrt Aprıl 1935 bildeten öhe-tungen inzwischen vollzogen hat Allein schon

eın Vergleich des Inhalts der damals noch zahl- Z  te die Sturmschar, welche damals anl die
reichen Jugendzeitschriften mıiıt den heute SO 000 itglieder umfa{ite

Zuge der politisch brisanter gewordenenspärlich gewordenen bestätigt, der katho-
lischen Jugendbewegung unmittelbar nach dem Lage, der Verhaftungen durch clie Geheime
Zweiten eltkrieg viele und auch Ge- Staatspolizei (Gestapo), welche auch über den
staltungsformen der katholischen Jugend der damaligen Reichsführer der „Sturmschar“”, Hans
Zwischenkriegszeit weitergewirkt haben, die Niermann, und den „General” (SOo nannte
inzwischen VON anderen abgelöst der verdrängt den Präses) udwig olker verhängt wurde,
worden sind, 7 B VO  - der orge umm clie Umwelt, vollzog man eiInNne „immer tärkere Vergeistigung
VON einer eher pazifistisch gefärbten Friedens- und Verkirchlichung“ der „Sturmschar“
bewegung, ber auch VO  $ ıner her kritischen „Gemeinschaft Gt Michae 4 TUAar 1939
ıstanz ZUT!1 Institution der Kirche seinen wurde dann der Verband Von den staatlichen
umfangreichen „Studien ZUFTF Sturmschar des Behörden aufgelöst, ber die Idee, sich iner
katholischen Jungmännerverbandes Deutsch- en zusammenzuschließen, un sich der
lands S1IeE wurden 1ssertatıon VO  »3 der Kirche „bedingungslosem Einsatz“ anzubieten

171), wurde weiterverfolgt.Katholischen Fakultät der Universität Augsburg
ang  IMN versucht der UtOr zunächst inem eigenen Unterabschnitt geht der Ver-
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96 Kirchengeschichte
fasser dann auch auf die TODIeme VOonNn Jugend- Der arstelung geht eEs den Nachweis des

und Sturmscharbewegung eın Beitrags des Christentums an den gewaltigen
Der zweıte und der dritte Teil sind der Ge- Umwälzungen der behandelten Epoche. e1
chte der „Sturmschar“ in der 1Özese ader- wird, wI1ı1e den bisherigen en auch, nicht
born beziehungsweise der 10zese ottenburg ] die Ereignisgeschichte geboten, sondern
gewidmet. auch auf das Te1Tepegeistiger Strömun-
Zur Wahlenthaltung VO  a’ Bischof Johannes gCcn und gelebter römmigkeit ausführlich einge-
Baptista pro amn April 1938, welche Z.Uu gCnNh, und ZW alle christlichen onfes-
seiner Verbannung P der DiOzese geführt hatte, sionen uropa und Amerika, ährenda,
mer der Verfasser all, Bischof pro habe sich ÖOstasien und Ozeanien rst Ban
c_l_ennoch geäußert, die gliederung Sprache kommen werden.
ÖOsterreichs vorbehaltlos eg  s

viıerten Teil zieht dann der UftOor eın Resu-
Die Gliederung des erkes fiel sicher s
leicht Die Termin1ı der Überschrift des e1ls

m welchem € darauf hinweist, die („Protagonisten, Jjonen, Entwicklungen”)
„Sturmschar“ eine Quelle VO  3 Mifßsverständ- stellen leider etwas Vagc Begriffe dar onkret
nissen, eın ‚unde  ares Ereignis” W S1@e wird hier auf das en der Päapste Benedikt
ber stark elste, jedoch schwach der XV.,, 1US und 1US SOWIe des Oku-
Form Irotzdem SIE doch „die Bewegung der menischen ates der Kirchen eingegangen und
otwendigkeit der Zeit“ (422) auf den jeweiligen 1ens al der konfessionellen
Die sehr fragmentarische Betrachtung dieser eneıters werden die Entwicklungen des
umfangreichen arstelung der katholischen theologischen enkKens, der römmigkeit und
Jugendbewegung Deutschlands, VOT allem der des Apostolats bei Protestanten und Katholiken
1C, weiıst darauf es mindestens seıit aufgezeigt, schließlich wird noch den internatl0-
1933 schon odelle eiıner offenen Kirche offe- alen Beziehungen der Kirchen Aufmerksamkeit
bb 1' Gesellschaft gab, odelle, die dann nach geschenkt. Der Teıl, der dem Christentum Eu-
1945 weıter erprobt wurden. Der gegenwärtigen P gewidmet ist, ist nach ern gegliedert.
katholischen Jugend Deutschlands und Öster- Den durch die VO  3 jegen und politischen Um-
reichs mag das Phänomen der „Sturmschar“ strukturierungen bedrohten Ostkirchen (Kon-

und Anregung Diskussion, ber auch stantinopel; Kirchen sozialistischen Lager)
Besinnung seın Dazu hat der Verfasser wendet sich der Teıl des erkes Z ährend

dieser 1ssertatıon iınen bedeutenden Beitrag der Teil ord- beziehungsweise ateinamerika
geleistet. behandelt
1NZ JosefHörmandinger Nach diesen allgemeinen emerkungen sel

exemplarisch auf einige Abschnitte äher e1in-
gCgHANSECN. Der deutsche Herausgeber des Ban-
des, Meıer, hat auch die Länder ber
Deutschland und Österreich verfafit diesem

JEAN-MARIE MEIER werden ZWaTt die Entwicklungslinien zutreffend
(Hg.), Erster und weiter Weltkrieg Demokratie nachgezeichnet, doch finden sich mehrere Un-

schärfen den 5So wird 7 B die hrist-und totalıtäre Systeme (1914—1958) es
des Christentums 12) Herder, Freiburg 19972 lich-Soziale Parteı mıiıt der ÖOVP identifiziert und
(1248, zahlr Abb afeln Ln ubskriptions- VO  ” Ignaz ipe gesagt, E1 eın Kompromif
preis 198,—/Vollpreis 248,— „zwischen der mehr zentralen Wiener Linı der
Band dieser Geschichte des Christentums be- Österreichischen Volkspartei und der mehr
handelte auf 260 Seiten 100 Christentum demokratischen UOrientierung ihrer Landesorga-
(1530-—1620 30), der vorliegende, praktisch eben- nisatıonen“ gelungen Auf 760 bleibt unN-

dicke Band erfaßt 1Ur (1914—1958). klar, welche Erklärung tzers VOoO
Schon dieser Umstand zeigt die zunehmende März 1938 gemeıint ist Zum April 1938
Komplexität, die sich die arstelung ergibt, wird bemerkt, die Gläubigen sejen nicht ange  a
Je weiıter 1118 zeitlich der Gegenwart ähern ten worden, miıt einem „Ja  LL bei der Volksab-
Die toffabgrenzung wird Nie stimmung wählen; die „feierliche rklärung”
ben Das zweıte Datum, 1958, nımmMt offenbar, der Bischöfe VO 18 Marz enthält ber immerhin
ohne dies gl wird, auf den Tod aps den Passus: auch VO  u allen gläu-
Pius Bezug, der (zumindest die katholi- igen Christen, S1e wissen, wWäas S1IEe ihrem
sche Kirche) einen thefen Einschnitt signalisiert. olke schuldig sind” Richtigzustellen iıst
Das Ende der aren Systeme zeichnet sich auch, die Kirche Österreichszber sechs
freili  S mıt diesem höchstens atzen (763), sondern ber sieben verfolgt wurde
ab Die Passage ber den Kirchenkampf ist


